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 Betrieb Art des Betriebes Vorheriger 
Standort/ 

 
 

31. 8. 1951 Fa. Forst bezieht als erster Betrieb im Färberei  
 

Stuttgart 

 neuen Industriegebiet Donautal neue  
 Fabrikräume  
22. 11. 1951 Richtfest Fa. Noack Textilfabrik 
28. 7. 1952 Richtfest der Fa. Karl Marx Elektromotoren Heute Tübingen (?) 
30. 8. 1952 Richtfest Fa. Becker Werkzeug- und  

  Maschinenfabrik  
1. 10. 1952 11 Firmen sind im Donautal ansässig:   

 Fa. Krieghoff, Fa. Anschütz beide Sportwaffen Umzug aus Ulmer 
    früher Zella-Mehlis 

 Fa. Poretekt, Fa. Grade beide Baustoffe  
 Fa. Becker Werkzeugmaschinen  
 Fa. Noack Kammgarnspinnerei Flüchtlingsbetrieb 
 Fa. Hagen Frotteweberei  
 Fa. Marx Elektromotoren  
 Fa. Pokarr Wachsfabrik  
 Fa. Forst Färberei  
 Fa. Raizner Bauunternehmen  
17. 4. 1953 Richtfest der Fa. Anschütz   
27. 4. 1953 Fa. Eugen Käßbohrer Schotterwerk 14 Arbeiter 
6. 11. 1954 Einweihung eines Neubaus der Fa. Erweiterungsbau 

  Südd. Trikotwarenfabrik Heute: Südtrikot 
Böfingen 23. 8. 1955 6 weitere Firmen ziehen ins Donautal 

 (wegen Umzug von Telefunken ins 
 ehemalige Heereszeugamt an der 
 Sedanstraße) 
22. 8. 1963 Industriegelände Donautal ist restlos 

vergeben: 
50 ha belegt; 
3000 Arbeitsplätze geschaffen 

 

 


